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KlMiAr MrlngentierMßiitieteii
Armeen oof Lemberg.

Wachsende Beute -er Sieger.
Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  15. Juni. (Drahtbericht.) Amt¬

lich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Durch den Angriff der verbündeten Armeen ent¬

wickelten sich nahezu au der ganzen Front in Gali¬
zien heftige Kümpfe. Die Truppen der Armee des
Erzherzogs Josef Ferdinand  dringen
nach der Besitznahme von Sieniaiva am Ostufer des
San in nördlicher und nordöstlicher Richtung vor.
Schlosi und Meierhof Piskorowizi wurden gestern
g estü r mt.- z a hl r ei che G ef a n g en e. Unter
erbitterten Kämpfen drang die Armee des General¬
oberstenv. Mackensen beiderseits Krakowiez und
auf Oleszyze vor.

Anschließend greifen Truppen des Generals
E r mo l l i die Russen östlich und südöstlichM o s-
z i s ka an, wo neue feindliche Stellungen die Rich¬
tung auf Gr o drkdecken.

Südlich des oberen Dnjestr halten starke russ.
Kräfte die Brückenköpfe von Mikolajow, Aydaczotö
und Halicz gegen die vordringendcnTruppen der
Armee Linsingcn, während flußabwärts die Trnp
Pen des Generals Pflanzer-Baltin vor Nizniotv u.
Czerncliza stehen und das eroberte Zalesziki gegen
alle russischen Angriffe halten. Teile dieser Armee
zwangen in Bessarabicn  die zwischen Dnjestr
und Pruth stehenden russischen Kräfte erneut zum
Rückzug und drängten sie gegenC ho t i n und ent¬
lang des Pruth zurück. Die Zahl der seit dem 12.
Juni eingcbrachtrn Gefangenen erhöhte sich gestern
wieder um einige Tausend.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Neuerliche Versuche der Italiener, an unsere

Stellungen bei Toimcin und Plava herauznkom-
men, blieben wieder erfolglos.  Gestern herrschte
an den einzelne» Abschnitten der Jsonzo-Front
Ruhe. Die durch einen italienischen Parlamentär
überbrachtc Bitte, wegen der Beerdigung der Toten
das Feuer einzustcllcn, wurde aus militärischen
Gründen abgewicscn. An der kärntnerischcn Grenze
erstürmte steierischer Landsturm Klein Pal, östlich
des Plöcken-Passes, und wiesdreiGcgenan-
8riffx  des Feindes auf diesen Grenzberg ab.

Im Tiroler Grenzgebiet fühlte der Gegner ge.
gen unsere Stellungen vor und unterhielt ein
wirkungsloses Artilleriefener.

An einem Grenzpunkte zwangen Gendarmerie
Posten ohne eigene Verluste eine italienische Kom¬
pagnie zum Rückzug und nahmen 58 Italiener ge¬
fangen.

v. Höfer , Feldmarschall-Leutnant.

Rastlose Verfolgung der
geschlagenen russ. Lemberg - Armee.
WlMk NWk iil ArlM. WMii ll.PM. 2000  Russen gefangen.

Neue schwere Niederlage der Franzosen bei Arras.

Ein Streifzug in den Rigaer Meerbusen.
Stockholm, 15. Juni. (Ctr. Bln.) lieber einen

deutschen , Streifzug  gegen die im Rigaer
Busen belegeue und von Schweden bewohnte rus¬
sische Insel R u n o e berichtet der gestern in Stock¬
holm angelangte Geistliche der Insel , August Z et¬
ter q u i st, mit folgenden Worten : An: 1. Mai vor
Morgengrauen wurde an das Pfarrhaus gepocht.
Zu unserem größten Erstaunen sahen wir draußen
Mehrere Offiziere und eine Matrosenabteilung
stehen, deren Mützenband die Inschrift „Augs¬
burg"  und „L ü b e ck" trug . Die Deutschen Karen
nichemerkt während der Nacht mit zwei großen
Torpedobootzerstörern gelandet und hatten die r u s.
fische Bewachungsmannschaft  des Leucht-
turmsü ber f aIl en. Nun wollten sie die Kaffen-
fiihigen Bewohner der Insel zwischen 20 und 40
wahren gefangen nehmen. Ich hielt den Offizieren
vor, daß die Inselbewohnernach ihrer Abstammung.
Sprache und Sinnesart nicht Russen, sondern
Schweden  seien, worauf sie von ihrer Forderung
abstanden, zumal ein Signal sie in den Wald rief.
Vor ihrer Abfahrt z e r st ö r t e n sie noch durch
Sprengpatronen das Leuchtfeuer und die Petro-
leumbehälter. , , . ,

. •

Die gefangenen Ll-Vootmannschasten.
Dir Wirkung der deutschen Vergeltungsmaß¬

nahmen.
î ^ B. Berlin , 16. Juni . Nach einer Mitteilung
r * hefigen, amerikanischenBotschafters hat die

Deutscher Tagesbericht vom 14. Juni.
WB . Großes Hauptquartier , 15 . Juni.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Franzosen holten sich gestern

eine neue Niederlage.  Trotz - er am
13. Juni erlittenen schweren Verluste
setzten sie ihren Dnrchbruchsversnch auf
der Front Lievin-Arras  mit großer
Zähigkeit fort. Die mit einem unge¬
heueren Munitionsaufwand vorberei¬
teten nnd in dichten Wellen vorgetra-
genen französischen Angriffe brachen
abermals in  dem Feuer unserer braven
Truppen unter

den schwersten Verlusten
für den Feind ausnahmslos zusammen.

Nordwestlich von Moulin sous tous
vents(nordweftl. von Soissons) gelang es
uns noch nicht, die am 6. Juni ver¬
lorenen Grabenstücke wieder zu nehmen.

In der Champagne nördlich von
Perthes nnd von Le Mesnil lebte der
Kampf stellenweise wieder uns, ohne daß
der Feind einen Borteil zu erringen
vermochte.

Am Sonntag wurde die Kirche in
Leffinghe, südwestlich von Ostende,
während des bürgerlichen Gottesdienstes
von feindlicher Artillerie beschoffen.
Mehrere belgische Zivilpersonen  wurden
verletzt.

Gestern ist die offene Stadt
Karlsruhe,  die in keinerlei Beziehung
zum Kriegsschauplatz steht nnd nicht die
geringsten Befestigungen aufweist,von ei¬
nem feindlichen Flngzeug-Geschwader mit
Bomben beworfen worden. Soweit bis¬
her bekannt, fielen 11 Tote und sechs
verwundete Bürger  dem Uebersall zum

! Wir stießen auf der Front Lipowo-
Kalwaria vor, drangen in die russischen
Linien ein und eroberten die vordersten
Gräben.  Auch am Orzyc gelang es
unseren angreifenden Truppen das Dorf
Jednorozec(südöstlich Chorzelle), die
Czerwona Gora und die Brücke östlich
davon im Sturm zu nehmen:  bisber an
dieser Stelle 325 gefangene Russen.

Feindliche Angriffe gegen unsere
Einbruchsstelle nördlich von Bolimow
scheiterten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Dem in der Schlacht am 13. und

14. Juni von der Armee des General¬
obersten v. Mackensen geschlagenen
Gegner ist es nicht  gelungen, in seiner
rückwärtigen vorbereiteten Stellung
nordwestlich von Jaworow Fuß zu fasten.
Der Feind wurde geworfen, wo

er sich stellte.
Die Beute mehrt sich.

Durch die scharfe Verfolgung sind
auch die russischen Truppen südlich der
Bahn Przemysl-Lembergzum Rückzug
gezwungen.

Truppen des Generalsv. d. Mar¬
witz nahmen gestern Moziska.

Der rechte Flügel der Armee des
Generals von Linsingen stürmte die
Höhen westlich Jesupol. Ihre Kaval¬
lerie erreichte die Gegend südlich von
Maryampol.

Oberste Heeresleitung.

großbritannische Regierung dem amerikanischen
Botschafter in London erklärt, daß die geretteten
Besatzungen der deutschen Unterseeboote „8 ",
„12" und „14" nach einem allgemeinen
Kriegsgfangenenlager üb erführt  wer-
den und dort genau die gleiche Behandlung wie an-
dere Kriegsgefangene erfahren sollen. Hierauf hat
bie deutsche Regierung  unverzüglich ange¬
ordnet , daß diejenigen b r i t i s che n O f fi z i e r e.
die zur Vergeltung für die bisherige Behandlung
der deutschen Unterseebootsbesatznngenin Offiziers-
gejangenenanstalten verbracht worden waren , als¬
bald in Kriegsgefangenenlager zurückgesührt ' und
dort wieder in gleicher Weise wie die übrigen kriegs-
gefangenen Offiziere behandelt werden. Der hie¬
sige amerikanische Botschafter wurde hiervon mit
dem Ausdruck des Dankes für seine erfolgreichen
Bemühungen in Kenntnis gesetzt.

-

Der Fliegerangriff auf Karlsruhe.
WB . Karlsruhe (Baden), 15. Juni . Durch den

feindlichen Fliegerangriff wurden , soweit bis jetzt
bekannt geworden ist. 19 Personen getötet,
14 schwer und zahlreiche leicht verletzt. Etwa eine
Stunde lang, von %7  Uhr bis gegen 8 Uhr zogen
die feindlichen Flugzeuge in großer Höhe über
Karlsruhe . Besonders die inneren , in der Nähe des
Schlosses gelegenen Stadtteile wurden getroffen.
Groß ist der Schaden in der Karl -Friedrich -Straße,
m der Erbprinzen-Straße , am Kaiserplatz und in
der Nähe der Technischen Hochschule. So fielen
allein in oer Erbprinzenstraße, Ecke Bürgerstraße,
vier Personen dem Angriff zum Opfer . Es han-
delt sich fast ausschließlich um Zi v i lper-
s o n e n, Männer , Frauen und Kinder,  meist
Leute, die sich zur Arbeit begeben wollten und nicht
niehr rechtzeitig flüchten konnten. Die Absicht des
Angriffs ist schwer zu verstehen, da es sich uin eine
of f n e n, i, n b e fe st i g t e nnd f r i ed l i che Stadt
handelt . In der Tat ist auch keinerlei militärischer
Schaden angerichtet worden. Nach den Orten , an
denen die Boniben besonders zahlreich niedcrsielen»
ist der Verdacht nicht vollständig von der Hand zit
weisen, daß u. a. ein Angriff auf das groß her-zogliche Schloß, in dem zur Zeit die Köni¬
gin von Schweden  weilt , geplant war . Auch
das markgräfliche Palais wurde von einer Bombe
getroffen. Die Nähe von Lazaretten hat nirgends
abschreckend aus die Tätigkeit der Flieger gewirkt.
Bei dem Angriff hat es sich wiederum gezeigt, daß
der Aufenthalt in einem durch Mauern gegen das
Hineindringen von Splittern geschützten' Raum
vollauf genügt, um die Gefahr des Angriffs abzu-
wehren. Die Bevölkerung verhält sich gegenüber
diesem ruchlosen Angriff  auf die friedliche
Stadt gefaßt und ruhig, nur herrscht begreiflicher-
weise eine großeErbitterung  über dieses
sinnlose Vorgehen der Gegner.

Opfer. Militärischer Schaden konnte
natürlich nicht angerichtet werden.
Bon einem unserer Kampfflugzeuge
wurde ein Flugzeug  aus dem feindlichen
Geschwader herausgeholt. Die Insassen
sind tot.  Ein anderes feindliches Flug¬
zeug wurde bei Schirmeck zum Landen
gezwungen. '

Mfitimsw WEM Büros:
In der Meldung über den östlichen Kriegsschau-

platz vom 13. Juni ist ein Druckfehler. Der Ein-
bruch in die russischen Linien war nicht südlich

[ sondern nördlich Bolimow, wie schon aus dem
Tagesbericht vom 12. Juni hervorgeht.

DieU-Boote an der
Arbeit.

WB. London,  15. Juni. (Drahtbericht.) Die
Fischcreidampser King James u. James Lehmann
sind am Samstag durch deutsche Unterseeboote zer¬
stört worden.

Serbien und Bulgarien.

Oeftlicher Kriegsschattplatz:
Westlich Szawle stürmten die Trup¬

pen das Dorf Danksze und wiesen dar¬
nach mehrere, von 3- 3 russischen

ab; vier Offiziere, 1660 Mann wurden
gefangen genommen.  Unsere neu ae-
wonnenen Stellungen südlich und östlich
der Straße Mariampol-Kowno wurden
gestern wiederholt von starken feind¬
lichen Kräften vergeblich  angegriffen.

Verlust eines U-Bootes.
WB. 33 er Iin,  15 . Juni. (Amtlich.) Nach

einer Mitteilung des 1. Lords der Admiralität im
engl. Unterhause vom9. Juni ist anfangs Juni
ein deutsches Unterseeboot don den Engländern
zum Sinken gebracht und die gesamte Besatzung
gefangen genommen worden. Aus einer jetzt ver¬
öffentlichten Note der britische» Regierung über die
Behandlung der kriegsgefangcnenUnterseeboots-
Besatzung geht hervor, daß es sich um das deutsche
UnterseebootU 14 handelt. Da dieses Boot von
seiner letzten Unternehmung bisher nicht znrückge-
kchrt ist, muß es als verloren betrachtet werden.

, ^ - Der strllvcrtr. Chef des Admiralstabs:
B ehn ke.

Ko n sta n t i n op el, 15. Juni. (Ctr. Frkf.)
Wie ich zuverlässig erfahre, lehnte Serbien
die Vorschläge der Entente, wonach Serbien größere
Gebietsabtretungen  seines mazedo¬
nischen Besitzes  an Bulgarien nuferlegt wer-
den, in schriftlicher Begründungka t eg o r i schab.

MM« « Ser HuMMft
in©olijitn.

Russ. Unzufriedenheit mit den Verbündeten.
Petersburg, 15. Juni. Ein bedeutender russi¬

scher Militär (wie man sagt, der Generaladjutant
S a n d e tzk i) soll sich demnächst nach Frankreich be-
geben, um dort die recht kritisch gewordene Lage der
russischen Feldarmee darzulegen und beide west¬
lichen Verbündeten zu energischerem Vorgehen an-
zuspornen . Wie der „Vossischen Zeitung " von be-
soliderer Seite versichert wird, ist diese Generals¬
reise auf den dringenden Rat des Großfürsten
Nikolai  znrückziiführen, der rn dem bereits er¬
wähnten Geheimschreiben an den Zaren klipp und
klar erklärt hat. er könne für nichts einstehcn, ivenn
Frankreich und England sich nicht sofort zu einer ge¬
waltigen Offensive entschließen, die allein die deut-
schen Kräfte von der Ostfront nach Westen abzulei¬
ten vermöge. Andernfalls müsse er seinen Rück-
tritt  in § Augx fassen, da er außer Stande sei, mit
seiner erschöpften Armee ganz allein der gewaltigen
Stoßkraft der deutschen nnd österrei-
chi s ch- u n g a r i s che n Heere Stand zu halten.

KriegsministerS ucho », l i n o w, der in den
jüngste» Tagen dreimal zum Zaren berufen wurde,
äußerte sich vorgestern in intimen Kreisen wörtlich,
der Zar sei höchst erstaunt darüber, daß die Vrrbün-



beten ihre militärischen Operationen zu wenigi den¬
jenigen Rußlands anpassrn, wodurch Rußland den
ganze» Weltkrieg eigentlich auf seinen eigenen
Schultern tragen müsse.

Meratow,  der Gehilfe des Außcnrninister»,
äußerte sich dieser Tage französischenM ' lftaragen-
ten gegenüber noch deutlicher, indem >n« nte
westlichen Verbündeten gaben durch ihre imllta-
rische Passivität (Untätigkeit ) dem Gerüchte über
einen Separatfrieden nur neue Nahrung.

Aehnlich verhält sich in den lebten Tagen
die

russische Presse. „Rjetsch" erklärt in einem deutlich
inspirierten Artikel , eine stärkere Entwicklung der
französisch-englischen Offensive sei nunmehr drin¬
gend erwünscht, dainit das gestörte GlerchMmcht
beider Fronten wiederhergestellt werde. MiclM-
lowski beklagt sich ini „Rutzkoie Slowo  dab
die französische Offensive lediglich eni -re lang i
der 10 französischen Armee unter Beihilfe kleiner
Teile der 1. englischen Armee darstellt und nck' mit
Troern Voraehen auf einige h u n d e r t jjc  c t c t
täglich begnüge,  während Rußland die ganze
Schwere des Krieges allein auszuhalten Hab.. Be¬
merkenswert ist, datz, ivährend bis lebt die russische
Militärzensur  die leiseste Kritik der Bundes¬
genossen erbarmungslos  strich , sie letzt w
deutliche Angriffe anstandslos durch¬
läßt  Rußkoje Slcwo " bemerkt sogar ausdrück¬
lich an der Svitze seines scharfen Artikels , daß er
die Militärzensur passiert habe. Es Ware vie^ icht
zuvi«l gesagt, wollte inan behaupten, zwilchen Ruß
land und seinen Verbündeten seien Unstimmigkeiten
eingetreten , soviel aber steht fest, daß Reibungs¬
flächen zweifellos existieren, die mit ;eder russischen
Niederlage größer werden.

• . '

Von der Westfront.
■Zar Nikolaus  in Petersburg jammert ilnd

Keltert schon seit Wochen über die Niederlagen
seiner Armeen in Kurland , Polen und Galizien u.
ließ die verbündeten Engländer .und Franzosen
durch Botschaften auf das dringendste ersichen.
durch eine e n er g i sche Offensive an der West-
ftont für eine baldige Entlastung der aufs äußerste
bedrängten russischen Armeen zu sorgen. Aus die¬
ser Generalidee des gegnerischen Lagers nur sind
die unausgesetzten wütenden Vorstöße der Franzo¬
sen und Engländer in Flandern und Nordfrank¬
reich zu verstehen und zu erklären. Man will einen
großen Durchbruch  an der Westfront erzwingen,
um im freien Bewegungskampfe die Uebermacht der
verbündeten engl, und französischeir Armeen besser
zur Geltung zu bringen . Immer setzten die Gegner
zum Angriff gegen eine oder mehrere Stellen an
und bei den gewaltigen Massen, die sie ins Gefecht
brachten, gelang es ihnen auch, da und dort Fort-
schritte  zu machen, die ihnen Gelegenheit zu
lauten Triumphgesängen gabeii. Ob der Gellinde¬
gewinn die Opfer lohnte, die er gekostet hat, ver-
rnag der Leser der feindlichen Siegesberichte nicht
zu beurteilen : sie haben auch eine,; ganz andern
Zweck: sie sollen die Stimmung heben und vergrö-
ßern deshalb die Mücke zum Elefanten . Halten
wir de in gegen über daran fest,  daß diese
nun schon Wochen hindurch mit verzweifelter Hart-
uäckigkeit fortgesetzten Anstürme nirgend rm-
stände waren , wirklich wichtige Teile
unserer Stellungen  zu erobern. Jetzt hat
der französische Generalissimus Joffre einen G e-
samtangriff auf der  Front Liövin  —
Arr a 3 angeordnet. Auf eine Ausdehnung von
rund 11 Km. drängen sich dort die Ereignisse zusmn-

durch die ungemein festen russischen Stellungen in
der Umgegend von M o schi s ka unhaltbar ge¬
worden waren, weil sie in der Flanke und un
Rücken gepackt werden konnten. Der Feind räumte
diese wichtigen Positionen an der strategischer
Bahnlinie Przemysl -Lemberg und trat den Ruck¬
zug auf Lemberg an . General v. d. Marwitz nahm
Moschiska ein. Die Armee Linsingen bereitet sich
vor, die Dnjestr -Uebergänge an dem Brückenkopf
Mikolnjow, Sydatschow und Halitsch zu erzwingen
und Lemberg von Süden anzugreifen . Der rechte
Flügel der Armee Linsingen breitet sich längs des

hatten , zu uns flüchteten, eröffnet,- unsere Ar-
tillerie das Feuer und säuberte die Ortschaft von
den italienischen Truppen . Die Vorgänge zeigen.,
wie sehr der italienische! Historiker Molmentr
recht hat , der jüngst im „Corriene della Sera
schrieb, daß die italienische Bevölkerung Oester-
reichs sich über den Krieg weniger freue, als man m
Italien glaube, daß sie vielmehr durch die, Ererg-
nisse erschreckt  und verwirrt wurde.

(Ctr . Bln .) Die Mailänder „Jtalrcft berichtet.
Der Wegen Spionage von den Italienern er¬
schossene Pfarrer von Caporetto  sei nicht
oieser, sondern ein verkleideter österreichischer
Oberst gewesen. Der Zweck dieser durch nichts be¬
wiesenen Behauptung des italien . Blattes liegt

Südufers des wasserreichenDnjestrstromes aus und I f( ar . Da es den Mißgriff l>es italieniichen' Kriegs-
SS» « nfcon mpMick der Stadt Jesupol . aerichts nicht zugeben darf , sucht es den erschossenenerstürmte die Höhen westlich der Stadt Jesupol,

Tie Bukowina  ist zur Zeit vollkommen russen¬
rein.

Der deutsche Kricgsgrist.
Der neutrale Korrespondent der „Times " be-

richtet unter dem Titel "Der neu deutsche
K r i e g s g e i st" in einem Artikel, der voll von
aufrichtiger B e w u n d e r u n g f u r Deuts ch-
land ist uno in dem es heißt : Deutschland
muß gewinnen.  Man spricht nicht mehr, wir
werden siegen, oder wir können nicht verlieren.
Jede Nervenfaser und jede Unze Energie ist viel¬
mehr mit eisernem Entschluß und mit Betätigung
aller Faktoren auf die Erreichung des gewollten
Zieles gerichtet. Wenn der Sieg nach dem Maß-
stabe der Eroberungen abgemessen werden sollte, ot " Ci.. . s.:„ nW Nnreckt behaup-dürsten die Deutschen nicht ohne Unrecht behaup¬
ten daß sie bis jetzt gewonnen haben. Dann
führt der Korrespondent fort : Auf allen Selten
hnm Leinde aebemmt. angewiesen auf die

bildet daseigenen Hilfsquellen,  bildet das,ganze
Land e i n e F e st u n g im Belagerungszustände.
Aber es ist stark befestigt, so prachtvoll aus¬
gerüstet,  daß es trotzdem der überwältigenden
Uebermacht ungebrochen widersteht. Die Geschick¬
lichkeit der deutschen Cheiillker versteht da» - and
mit deni, was ihm die Natur versagt hat , und Pro¬
fessoren sind in ihren Laboratorien damit beschas-
tigt , künstlerischeErzeugnisse für Gummi und an-
dere Naturprodukte herzustellan, die ihrerseits dazu
beitragen , ihrem Vaterlande zum Siege zu ver-
helfen.

Eine Unterredung mit General Dankt.
Kriegspressequartier , 15. Juni . sCtr . Frkft,)

In einer kleineren Gruppe von Berichterstattern
bin ich heute unter Führung des Hauptmanns
Gschließer von den Tiroler Kaisermgetn un Stand-
or!e des LaudesverteidiguiigSkommandanten von
Tirol Erzellenz Generals der Kavallerie Viktor
D a nk l,eingetroffen und ..bin gleicst von dem
General , der sich auf dem nördlichen Knegsscksau-
platz schon vielfach mit seinen Truppen große Er¬
folge erstritten hat , empfangen . Erzellenz Dank!
äußerte sich voller Zuversicht über die Aussichten des
neuen Feldzuges : „Wenn mich gegenwärtig noch
keine größeren Schlage möglich stnd, so hoffe ich
doch, daß Sie Zeuge werden , wo sich dos Land des
neuen Gegners erwehrt , der uns in so hinterlistiger,
heimtückischer und feiger Werse angegriffen hat.
Vorläufig aber müssen S e und wrr Geduld haben
Nur derjenige , der den General in seiner kaltblüti¬
gen und überlegenen Ruhe bei seinen siegreichen
Unternehmungen in Russisch-Polen gesehen st,
kann die Bedeutung dieser kraftvollen zuverstcht-
lichen Worte voll erfassen, und gleich denr Führer
ist auch das ganze Land, mit dem Dank! nun seme
engere Heimat verteidigt , von dein besten Geiste er¬
füllt . Ruhig sieht es dem entgegen, was kon ml.

Zum „Lusitauia " Fall.
Die Beamten erfüllten ihre Pflicht nicht.

Amsterdam, 14. Juni . ' (Ctr . Bln .) Der Fall
der „L u s i t a n i a". sagt die „Washington P̂ost ^

men und um so gewaltiger wird die Kraftentfal - durch Gesetz geregelt. Der Hafenbeamte^ _ N îrwien . I kchckifs am Ausfahren ver-
tuug der beiden mit einander ringenden Parteien
Der Mwsenstoß ist gescheitert. Am Sonntag wur¬
den wie schon berichtet ward . 2 feindliche Angriffe
unter schwerstem Verlust der Gegner zurückgewie-
fen : am Montage wiederholte der Feind hartnäckig
seinen Versuch nach ungemein starker artilleristischer
Vorbereitung . Breite Sturmkolonnen wälzten sich
wiederholt in wütendein Ansturm gegen, die deut¬
schen Positionen : aber unsere wackern Feldgrauen
wehrten starkmütig mit Kugel und Bajonett diese
Zudringlichkeiten derart entschieden ab, daß sich
Berge von feindlichen Leichen vor unsern Schützen-
graben häuften . Der Feind erzielte trotz der schwer-
sten Opfer , die er eingesetzt hatte , auch nicht den ge¬
ringsten Erfolg . Unsere Stellringen blieben fest in
der Hand unserer Truppen ,die wieder die u n e r-
schütterliche Standhaftigkeit  bewie-
sen, mit der sie in dem ganzen Schützengrabenkricg
seit Monaten ausgehalten haben. Auch ans andern
Gefechtsfeldern des westlichen Kriegsschauplatzes
gelang es dem Gegner nirgend , Fortschritte zu
machen, weder westlich von Bapaume noch in der
Ehampagne.

• . *
. Von der Ostfront.

Auch aus Kurland und Litauen  ist nur
Günstiges zu berichten. In den Kämpfen bei
Schawle,  in denen Hindenburg mehrere russische
Armeekorps gegen sich hat , schlug der gefürchtete
Feldherr die überlegenen russischen Streitkräfte
und nahm ihnen 1660 Gefangene  ab . Zu
weicher Zeit wies er heftige feindliche Angriffe vor
K o W n o ab. An der südwärts anschließenden
Front Lipowo-Kalwarja eroberten deutsche Trup-
peu die vordersten russischen Schützengräben. Auch
iln Raume M l a w a - P r a s chn ü sch und vor
Warschau erzielten unsere Feldgrauen recht erheb-
liclie Erfolge.

Nach dem energischen D u r ch st o ß durch die
neiigcbildete russische Front östlich von I a r o s -
l a u in Mittelgalizien setzte die Armee Mackensen
beur fliehenden Gegner scharf nach und litt nicht,
daß er sich wieder in einer rückwärtigen, sorgsam
vorbereiteten Stellung von neuem einnistete.
Die Russen wurden von den.verbündeten Truppen
überall über den Haufen gerannt , wo sie sich nur
irgendwo zur Wehr setzen wollten. Diese scharfe
Verfolgung hatte zitr nnmittelbaren Folge, daß da-

in Newyork hätte das Schiff am Ausfahren
hindern  müssen . Es war sogar seine Pflicht,
da die „Lusitania " gegen das Gesetz Erplüsivstoffe
und Fahrgäste »ugleich beförder e Das Gesetz
stammt aus dem Jahre 1882 und ist 1903,1904 u.
1908 abgeändert worden: sein Abschnitt 8 sagt da»,
worauf es ankommt:

Es ist verboten,  an Bord solcher Schiffe
Nitrogglycerin  oder ähnliche Stoffe.
Vitriol  oder P u l v e r, außer für den Bedarf
des Schiffes, zu befördern, bei Strafe von 1000
Dollar oder 1 Jahr Gefängnis.

Es ist ein Verbrechen, fügt das Blatt hinzu,
Fahrgäste zu befördern , Wenn das Schiff Explosiv¬
stoffe trägt . Warum wird nicht darauf gesehen,
daß das Gesetz befolgt wird?

Die Scheu vor der Wahrheit,
m.— k. . Grenze. 14. Juni . (Etr.

gerichts nicht zugeben -- . .
katholischen Pfarrer als verkleideten osterr. Oberst
hinzustellen. Mussolinis „Popolo Jtalia berichtete
noch vor einigen Tagen , daß der Pfarrer von Eapo-
retto nicht der einzige seinesgleichensei, dem durch
die glorreichen italienischen Truppen das Schlchal.
bereitet worden sei. , ^ °•

Aus diesen Tatsachen geht auch hervor, wie die
über öie deutschen „Barbaren " entrüsteten ^ ta>,
liener die „unerlösten " Provinzen befreien.

Oesterreichischr Flieger über aputischen « tädten.
Chiasio, 14. Juni . Secolo, Popolo d Ĵtalia

usw. ergehen sich in Schinähungen Wider Oester-
reich, weil gestern durch zwei österreichische Flug
zeuge auf die apulischen Städte Mola die Bari,
Polignano und Monopoli Bomben  geworfen
wurden . Nach dem Corriere della Sera waren die
Angriffe auf die Eisenbahnstationen , Eisenbahn-
brücken und die Benzin - und Schmicrolniederlagen
der Gesellschaft Jtalo -Amerikano bei Monopoli g^
richtet Sie warfen sieben Bomben ab, wodurch
eine Person getötet wurde . Auf Polignano warfen
sie zw--- Bomben, wodurch eine Frau getötet wurde.
Auf Modigtiano neun Bomben, angeblich ohne
Erfolg.

Dir italienische Artillerie.
Lugano, 14. Juni . (Ctr . Frkft .) Cardornas

Bericht bleibt dabei, daß der Freikofel,  der
nach den österreichischenBerichten nie erober
wurde, gegen alle Angriffe des Feindes gehalten
wird . Für die große Langsamkeit des italienischen
Vorgehens und die Unwirksamkeit der ital :ensta>eu
Artillerie spricht der Umstand, daß erst in d<nn
heutigen Bericht Besäsädigungen der Festungs¬
werke  von M a l b o r g h e t t o gemeldet werden
könnest, die seit den ersten Tagen des Krieges be-
schossen»wurden . Schon der Bericht vom 29. Mm
erwähnt , daß Artillerie mittleren Kalibers fort¬
fährt , gegen Malborghetto zu feuern.

Die belgischen „Greuel".
WB . Zürich, 14. Juni . Wie die „Neuen Zürcher

Nachrichten" milteilen , bereiste kürzlich ein Schwei¬
zer Journalist für einen großen Verlag Belgien
mit Erlaubnis der deutschen Behörden in Beglei¬
tung zweier Kollegen aus ebenfalls neutralen Lan¬
dern unter dein Schutz des amerikanischen Hilfs¬
komitees in Belgien . Das Blatt entnimmt einer
Zuschrift u. a. Nachstehendes: Es sei bemerkt daß
wir an verschiedenen Orten Erhebungen anstellt.cn
über die den Deutichen vorgeworfenen Greueltaten.
Wir folgten dabei einem amtlichen Dokument der
französischen Regierung . An drei Orten fanden sich
Personen mit ist der bekannten Broschüre zitierten
^(amen gar nicht vor. Man wußte dort von diesen
angeblichen Greueltaten überhailpt rein gar nichts.
An einem vierten Orte gab es sowohl einen Mann
mit dem angeführten Namen , nicht aber ein Frau.
Auch hier war von Greueltaten der deutschen Bar¬
baren nicht das Geringste bekannt.

Italienische Sozialisten als Kriegsgegner.
Athen. 14. Juni . (Ctr . Frkft .) Aus Korfu

wird gemeldet, daß bei der Feier des Verfassungs-
festes die Soziali >sten in Brindlssr  aist
ihrem Vereinslokal aie italienische Fahne mit
Trauerflor aushingen . Die Polizist entfernte die
Umhüllung , doch wurde sie wieder ersetzt. Darauf
wurden acht MitgSieder des Vereins verhaftet und
dessen Schriften beschlagnahmt.

Dir irischen Nationalisten gegen die allgemeine
Wehrpflicht.

Berlin , 14. Juni . Die R e o m o n d - P a r t e i
faßte anr 8. Mai eine Entschließung gegen den
Zwangsmilitärdienst . Der Inhalt , sagt die Mor-
ning Post voin 9. Juni , bedarf keiner Erläuterung,
er folgt nachstehend: -

In Anbetracht des Feldzuges , der seit längerer
«eit riraunsten des Ztvangsdienstes durchgesührt
wurde halten wir es für unsere Pflicht, zu er-
klären, daß wir uns dem Zwangsmstitardienst
widersetzen, weil er unnötig ist, und weil jeder Der-
such, ihn durchzusetzen, die Emligkeit des Volkes
dieser Inseln zerbrechen würde. Wir verdammen

reite —,  die öerwündeteTöldätendhm
Hilfe  uinkommen ließen und deshalb inl Gtz
nngnis geworfen wurden.

Eine rumänische Stimme zur Kriegslage. ^
Berlin , 14. Juni . Die bisher dreiverband«

reundliche Dimineaza sagt, laut Bukarester Mel¬
dung der Basler Nachrichten vom 10. Juni zur mili¬
tärischen Lage Rußlands am 6. Juni , daß die
russische Südarmee in voller Auf¬
lösung  sei . Der Krästeüberschuß der Zentral-
möchte sei viel stärker, als man in London und
Paris ausgenommen hätte.

Deutsche Zivilgefangene aus Rußland.
Stockholm, 14. Juni . (Ctr . Frkft .) In Stock¬

holm langten nahezu 200 de u t s che Frauen , Kin¬
der, Greise und kranke Männer an, die nunmehr
aus Rußland ausgewiesen wurden , nachdem man
sie zuvor nronatelang in den Gouverirements
Wologda und Wjatka interniert hatte. Unter den
Flüchtlingen befanden sich auch einige der O st -
Preußen , die von den Russen bei ihrem Raub¬
zug nach Memel  verschleppt worden waren.

Nikolais neuer überraschender Kriegsplan.
- Wien, 15. Juni . Petersburger Berichte geben
zu. daß die Verbündeten dank ihrer zahlenmäßigen
llekerlegenheit und ihrer überlegenen Verkehrs¬
mittel weiter Vordringen : so lange sie jedoch nicht
Herren des Dnjestr ssien, könne ihr Vorrucken trotz
des anhaltenden Rückzuges der Russen doch nur als
halber Erfolg betrachtet werden. D,e Oefsentlick).
keit müsse sich mit dem Gedanken vertraut machen,
daß der russische Generalstab sein Haiiptaugenmerk
vorübergehend von Galizien  a b w e n d e n
werde. (Aha ! .Es wird dort der Boden zu heiß!
D . Red.) Tie russische Heeresleitung gedenke nach
einem neuen überraschenden  K r i e g sp lau
zu handeln und den Gegner zu iiberrumpeln , um
die Ueberlegenheit seiner Truppenzahl und ihre
Wirkur g zii läbmen . Der Krieg in Galizien gestalte
sich zu einen! Guerillakrieg.

Der Neberrumpelte soll wohl Hrndenburg fern.
Doch da rnüßte Großfürst Nikolai sehr, sehr früh
ailfstehen, um den zu überraschen!

Die Haltung Bulgariens.
Sofia , 14. Juni . (Ctr . Frkft .) Der Partei-

kongreß des Bailernblindes sprach Radoslanow
sein volles Vertrauen aus und ermächtigte ihn zu
Verhandlungen mit beiden Mächtegruppen.

Amerikanische Kriegführung.
Generalmajor Sheridan berichtete ain i . Okt.

1864 an seinen Vorgesetzten General U. S . Grant
aus Woodswck in Birginien:

Ich habe die Ehre , die heute abend erfolgte An-
kunft meiner Kolonne an diesem Orte rnelden.
Ich begann eine RückzugSbewegungvon Poist Rs-
public , Crawford , Bridgewater und Harrisburg
aestern früh . Die an diesem Ort aufgestapelten
Vorräte an Getreide und Futter waren vorher zer-
stört worden . Während meines Rückzuges nach die¬
sem Punkte wurde das ganze Lund von dem Blue
Ridge bis zu den North Monntains für ein Re¬
bellenheer unwirtlich  gemacht, ^ ch habe über

als skandalös und verräterisch die sowohl in Groß-
- —.4-. ^ rianb gemachten Versuche,firif̂ nnicn nlst anck in Ir

i u nVvon K̂r Te'g sg "e'fan g'e nVu in den fran- I Notwendigkeit des"Zwängsdienstes zu schaffen. Wir
iösiicken Kolonien Notiz nimmt , aber diese Berück- ^ klären, oaß jeder Versuch.^ ein Sy,wm von
ücktiauna beschränkt sich nur auf einTelegramm, das Zwangsmilitärdienst mit Gewalt einzufuhren, auf
dem Blatt aus Genf zugegangen ist indem o»e mm- I unsern kräftigen Widerstand stößt.

zösiscken Kolonien Notiz nimmt , aber diese Bernck-
sichtigung beschränkt sich nur ans einTelegramm , das
dem Blatt ans Genf zugegangen ist indem öie m
handelten Gefangenen verspottet werden als
„Boche", denen es noch viel zu gut gehe.
' Italienische Soldaten plündern im Trentino.

WB , Das österreichisch-ungarische Kriegspresse,
quartier meldet : In welcher Art die Italiener m
den von ihren Landsleuten bewohnten Grenz-
strichen unseres Landes den Krieg fuhren, zergen
folgende Ereignisse : Zu den „ innittelbar an der
italienischen Grenze befindlichen Orten , die, als vor
unserer Widerstandslinie liegend, gerau,nt ,wurden,
gehört auch das kleine Dorschen Ca sotto  un
Asticotale. Bereits mn 27. Mai ruckte die italw-
' W Infanterie in Stärke von ungefähr einer

zweitausend mit Weizen und Heü und Ackergeräten
gefüllte Scheunen , über siebzig Mühlen voll Wel¬
zen und Mehl zerstört, ich habe vor memer Armee
l>er vier Viehherden getrieben und nicht weniger
als 3000 Schafe geschlachtet und an meine Truppen
ausgegeben . Diese Verheerung umfaßt das Luray-
und das Tal von Liltle Fort wie auch das Haupt-
tal . Es ist eine beträchtliche Menge Pferde er¬
beutet tvorden. Leutnant John R . Meigs , mmn
Ingenieur -Offizier , wurde jenseits Harrrsburg bei
Dayton , ermordet . Wegen dieser abscheulî n
Handlung wurden sämtliche Häuser in einem Be¬
reich von fünf Meilen (8 Kilometer) verbrannt

Das ist ein Bericht aus dem Nordheer das ge>
gen die Erhaltung der Sklaverei , gegen die Sud-
staaten. oder um das heutige SchAYt.
faner anzuwenden , „für die Menschlichkeit kämpfte.
Namentlich der letzte Satz zeigt, wie „menschlich,
allzu menschlich" dieser Krieg geführt Wwde. von
dem in der Union freilich die wenigsten noch wissen,
wenn sie jede Strafvollstreckung des deutschen Er-
obcrers gegenüber einheimischenHeckenschntzen und
Mördern als Barbarei und Hiinnentat verschreien.
Sheridans Vorgehen war — in einer keineswegs
mehr dünn bevölkerten Gegend — von einer Harte,
für die man unter gleichen Verhältnissen m dem
jetzigen Kriege ans deutscher Seite kein Beispiel
findet.

Wahre Voraussage.
Innsbruck , 14. Juni . (Ctr . Frkft .) Jlalie-

nasche Gefangene,  die bei den letzten Kämp¬
fen im Gebiete des Tonalepasses m unsere Hände
fielen sagten aus , daß ihre Offiziere ihnen erklärt
hätten , sie wären in vier bis ,funf  Tagen m
T r i e nt . Diese Prophezeiung fft n̂un allerdings
Wahrheit geworden, aber in einem anderen Smn
als sie gemeint war . , ,
Unwille in Rußland über die „säumigen BnndeS-

genossen.
Petersburg , 14. Juni . „Nowoje Wremsa gibt

dem tiefen Unwillen der Bevölkerung Ausdruck
über die Schwächlichkeit und Zerstrenthert der An-
griffe der Verbündeten ans der Westfront, die den
Moment der Offensive vorübergehen ließen, wo der

ni
Kompagnie gegen die ganzluch unverteidigte Ort
schaft vor. Gleichzeitig eroffnetê itallemsche Ar¬
tillerie das Feuer , wodurch acht Hauser beschädigt
wurden . Ohne allen Grund sckfoß nun die italie¬
nische Infanterie in den Ort und verwunoete vier
Frauen . Sofort nach dem Einzuge begannen die
Italiener mit der Plünderung  der Ort-
schaft die bei späteren Besuchen stets fortgesetzt
winde . Sie machten keinerlei Untersched. « ie nah¬
men nicht nurGegenstände . die sie zilrVervollstandig.
img -ihrer Ausrüstung benötigten , sondern ranb-
ten alles,  was ihnen irgendwie wertvoll dunkle.
Auch das Gasthaus oes Lucca Sartori , dessen beide
Söhne schon im Herbst nach Italien desertierten,
wurde geradeso geplündert und demo wrt . w.c das
Hab mW Gut der kaisertreuen Bevölkerung. Tie
Freude der Italiener sollte nur von kurzer Tauer
sein, denn, als nach einigen Tagen auch die letzten
Bewohner von Casotto, big bis dahin qusgehaltest

Ei » englisches Urteil über die türkischen Soldaten.
Berlin , 14. Juni . Ein Bericht des Bureaus

Reuter aus den Dardanellen in den Neuen Zürcher
Nachrichten vom 9. Juni sagt:

Der Türke zeigt sich als ein wackerer und muti¬
ger Feind und hat seinen alten Ruf als unbe-
zähmbarer Kämpfer urfr Verteidiger vollständig
bewahrt Er bleibt in seinem Graben , bis er er¬
schossen oder erstochen ist. Außerdem kämpft er
mit einem Geschick, das ihm sonst nicht eigen war.
und das er gewiß, nicht im Balkankrieg «ezelgt
hatte dieser Verbesserung der Kampfmethoden hat
er den deutschen Ossi  z i e r e n zii verdanken.

Englische Verlnste.
London, 15. Juni . (Ctr . Frkft .) Die englische

Verlustliste von gestern meldet die Namen von 1.U
Offizieren -, darunter 43 gelotet, »nd 363, Sol¬
daten , die an der Westfront und bei den Dar¬
danellen  stanüen . Seit dem 1. Innr wurden
die Namen von 1287 Offizieren m den Verlustlisten
verzeichnet, von denen 360 getötet sind. 2 » dem¬
selben Zeitraiiin wurden die Namen von 36 669
Mannschaften in die Verlustlisten ausgenoipinei t

Gewissculose russische Arrzte.
Berlin , 14. Juni . T-em Berner Tagblatt vom

10. Juni aebl aus Petersburg folgende Nachricht
zu- Ter oberste Leiter des russischen Feldsanitats-
Wesens Prinz Alexander von Oldenburg , veroffent-
licht in der Presse eine lange Lifte gewissen-
l o s e r r n s s i s che r A e r z t e — darunter Staats-

Feind durch Operationen an der Ostgrenze ge-
schwächt war . Das Blatt hofft, datz end ,ch d,e an-
gekündigte Offensive I o f f r e s zur Tat werde.

Fiume will nicht „erlöst" sei».
Fiume , 14. Juni . In der gestrigen Sitzmm

der^Stadtvertretung wies der Podesta Fram Co-
rossacr ans die schweren Zerten hin und betonte, die

MÄ - Lbb - i am * * **r * EZ3&oNfn -ii-,u,ens  erfreut und den Be-nainc»
fidestssima Citta erhalten . Auf Antrag oes Podesta
beschloß die Stadtvertretung . ihre unentwegte
Anbänalichkeit zum Staate Ungarn
und zu,ii Habsburgischen He r r sche r h ause  durch
Vermittelung des Gouverneurs Grafen Vickenbug
in einer Adresse auszusprechen. _ _ _

Deutschland.
* Neutrale Zeift.»gsvertrettr in Ostpreußen.

Z,l einer Reise durch Ostpreußen traf m Königs
berg eine Anzahl von Vertretern der amerlkanffchen,
griechischen, skandinavischen u. rumänischen V ^
ein Die Stadt gab ihnen zu Ehren ein Fr
stück w-wei der Oberbürgermeister eine Ansprache
hielt -' vends fand ein Empfang beim Oberprall
deuten statt . Tie Pressevertreter reisten
Allenstein ab.

England.
Lord Grehs Rücktritt. ' ■

Haag , 14. Juni . (Etr . Bln .) -i 1. 1 ^jn#
Grey  hat sich dieser Tage un Auwartlgeu



Von seinen Beamten in Worten verabschiedet, die
keinen Zweifel darüber lassen, daß er n i cht in e h r
nach der Downingstreet zurückkehren  wird . In
den Wandelgängen des Parlaments tritt in auf¬
fällig bestimmter Form das Geriicht auf, daß auch
A s q u i t h amtsmüde sei und nur auf eine pas¬
sende Gelegenheit warte , zurückzutreten. Lloyd
G e orge  wird bereits als künftiger Premier¬
minister genannt , falls nicht etwa die Staatslei-
turg ganz in konservative Hände übergeht.

Es ist bezeichnend für die Situation , daß sich die
Hauptmacher des engl. Kriegskabinetts allmählich
und stillschioeigend zu verkrümeln suchen. Die
Geschichte fängt an, brenzlich zu werden.

Rumänien.
Von der Schweizer Grenze, 14. Juni . (Ctr.

Frkft .) Aus Paris meldet Havas : Der „Temps"
veröffentlicht ein langes Gutachten des sehr anti¬
deutschen rumänischen Abgeordneten Professors
B a s i l e s c u über die angeblich in deutschen Blät¬
tern erschienene Behauptung , daß ein vom ver¬
storbenen König Karol von Rumänien  mit
deni Dreibund abgeschlossener Ver¬
trag noch fortbestehe  und daß Deutschland
sich anschicke, von Rumänien dessen Ausführung zu
verlangen . Basilescu legt dar, daß der von
König Karol  allein und direkt abgeschlossene
G e h e i in v e r t r a g, der übrigens ein reines
Devensivbllndnis betraf, ungültig  sei , obgleich
er vom Ministerpräsident gegenge¬
zeichnet  ist , da er niemals dem Parlament zur
Genehmigung unterbreitet wurde, wie dies ver¬
fassungsgemäß unerläßlich sei. Uebrigens sei der
Ministerrat im Monat August 1914 einstimmig
dieser Ansicht gewesen, indem er dem König Karol
erklärte , daß der Vertrag nichsig in der Form und
ungültig im Inhalt sei.

Provinzielles.
Kriegsauszeichnungen.

Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausge¬
zeichnet: Gefreiter Hagelauer  aus Bad Ems,
Musketier Georg Becker von Würges , Kaufmann
Hubert Stockmann  aus Camberg, Leutnant der
Reserve Hermann De mm er aus Diez.

X Arfurt , 15. Juni . Dem Unteroffizier d. R.
Geis,  Sohn des Herrn Anton Geis von hier,
wurde die hessische Tapferkeitsmedaille verliehen

* Niederahr , 15. Juni . Am 1. Juni erhielt
wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde der
Gefreite d R. G e r l a ch, Sohn des Herrn Mühlen¬
bauers Adam Gerlach, das Eiserne Kreuz 2. Kl.
Er ist der Erste in unserer Gemeinde, der mit dem
Kreuz von Eisen ausgezeichnet wurde.

Vermischtes.

jedenfalls geht aus diesem Geheimvertrag klar
hervor, wie der greife und staatskluge König Karol,
dessen vorsichtige Politik Runiänien emporgebracht
hat , über die gegenwärtige Situation gedacht hat
und für welche der beiden kämpfenden Mächte-
gruppen sich Rumänien  entscheiden muß , falls
es der staatsklugen Politik und Tradition des ver¬
ewigten Königs treu bleiben will. Auch diese Fest¬
stellung wird in Rumänien an vielen Stellen ihre
Wirkung nicht verfehlen.

Lokales.
Limburg , 16. Juni.

— Personalien.  Die etatmäßige Stelle
als Vorstand der hiesigen Eisenbahnwerkstätte
wurde Herrn Regiernngsbaumeister W i l cke der-
liehen.

— StädtischerFleischverkauf.  Auch
die städtische Verwaltung beginnt gemäß ihrer Be-
kanntmachung in der heutigen Nummer dieses
Blattes ab D o n n e r s t a g d e n 17 . d. M t s . mit
dem Verkauf ihrer erheblichen Vorräte an
Schweinefleischdauerware. Wie mitgeteilt wird,

- befindet sich die Ware in tadellosem Zustand . Die
Stadt hat nur gute Ware abgenommen und die¬
selbe in eigenen zu diesem Zwecke hergerichteten ge-
eigneten . Räumen bestens aufbewahrt . Der Ver-
kauf findet allwöchentlich Montags und
Donnerstags  in einem Ladenraume des
Hauses Ecke Salzgasse und Plötze statt.

== Sinkende Viehpreise.  Den Höhe-
Punkt für Fleischpreise scheinen wir auf dem Frank-
kurtet Viehnmrkt am 31. Mai mit 155 — 160
Pfennig  pro Pfund Schlachtgewicht für
Schweine erreicht zu haben, denn seitdem zeigen die
amtlichen Notierungen einen bedeutendei Rückgang
derselben. Einen Einfluß sckmnen auch die städti-
scherseits begonnenen Verkäufe von Dauerware auf
die Preise bewirkt zu haben. Zahlte man noch im
Mai für vollflerschige Schweine von 80—150 Kilo
loa —160 Pfennig für das Pfund , so waren es in
der Vorwoche nur 154—158 Pfg . und am Montag
gar „n u r " 150—155 Pfg . Hoffentlich schreiten die
Prei,e auf dem abfallenden Ast für die augenblick-
-iche „Delikatesse" so fort. Aber nicht nur die
Preise für Schweine fallen, sondern auch die der an¬
deren Viehgattungen ganz erheblich. Ochsen, welche
vergangene Woche noch um 2—10 Pfg gestiegen
zeigten ern Fallen von 6—7 Pfg . pro Pfund ; die
erste Qualität Bullen fiel um 7—11 Pfg ., die
zweite Qualität vollfleischige fiel gegen die Vor-
wocheum  8 —13 Pfg ., sodaß auch hier „nur " 97 bis
10o Pfennig gezahlt wurden. Kühe gingen fast auf
den alten Preis zurück. Vollfleischige ausgemästete
Färsen kosteten am Montag 106- 120 Pfg . pro
Pfund ; vollsleijchigeausgemästete 108—115 Pfg.
gegen 115—125 Pfg . in der Vorwoche. Ansge-
mastete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe begnügen sich mit 89- 102 Pfg ., während
vorige Woche sie mcht unter 100—111 Pfg . zu
haben waren . Auch die übrigen zwei Qualitäten
waren um 6—10 Pfg . gestiegen und fielen ain
K " ^ g um 4—9 Pfg . weniger als letzte Woche.
Hoffentlich bleibt die rückgängige Preisbewegung,
die aus dein Wiesbadener  Markt ebenfalls be-
merkbar war , auch in Zukunft in Fluß.
. x : Weibliche Briefträger.  Zu der Notir

Nr - 133 des Nassauer Boten, wmmch gemäß
a Ier  Verfügung des Neichs-Postamts während des
Krieges beim Mangel männlicher Beamten in ge-

,rallen weibliche Aushilfskräfte für den
/Bestelldienst eingestellt werden können, werden wir

n. SÛ nd-ger Stelle ersucht mitzuteilen daß
kr/Ni ^rosige Postamte  weibliche Aushilfs-
rrafte nicht eingestellt werden, weil genügend
^nnlrche Kräfte vorhanden sind. 0 9

Jr rd 0 f*personalien.  Nach der „Deutschen
^rkeh ^ zeitung werden voraussichtlich am 1. Juli

angestellt werden diejenige» charakte-
N, erten P o,t fekretäre. die E>:3 einschl. 17. August

|,L - und diejenigen charakterisierten Teleqra-

. O Oberlahrrstein, 15. Juni . Bei der Abreise
^tNkib auf Urlaub gewesenen in Belgien bediensteten
Elfenbahnarbeiters aus Horchheim entlud sich
dessen Dienstrevolver und tötete ein von hier dort
zu Besuch weilendes sechsjähriges Mädchen

Wiesbaden , 11. Juni . Das Gesamt-
Resultat der Wahlen zur Handwerkskammer ist das
folgende: Friseur W. Klein-Wiesbaden ; Bäcker G.
Sander -Wiesbaden; Tüncher H. Thiele -Schier-
stein; Konditor G. Back-Frankfurt ; Schreiner W.
Buchwald-Frankfurt ; Maurermeister H. I . Geil-
Oderlahnstein ; Zimmermeister H. Carstens -Wies-
baden ; Steinhauer E. Kiesewetter-Wiesbaden;
Zlmmermeister I . Hanke-Frankfurt ; Maurer Ph.
Feger -Falken stein; Hosspengler I . Schenderlein-
lein-Bad Homburg ; Maler I . Vogt-Höchst; Maler
A. Fuhr l .-Langenschwalbach; DachdeckerA. Löber-
Biebrich, Glaser u. Schreiner F . Fiedler -Oestrich;

>^ ^ c!ner  W . Peuser-Camberg ; Schneider Ad.
| Qffheim.Moiitabaur ; Schlosser Fr . Banß -Bieden-

köpf; Bäcker R. Görg-Siershahn und Schuhmacher
W. L e m m l e r - Limburg. Die beiden Letztge¬
nannten sind Mitglieder des Gesellenausschusses.

dem Wahlbezirk Kreis Obertaunus , Höchst,
Rhemgau und Biebrich-Stadt ist die Wahl für den
Gesellenausschuß ergebnislos geblieben. Als Er-
satzmanner  sind gewählt : Metzger P . Flery-
Wiesbaden ; Schlosser Karl Gath -Wiesbaden ; Uhr-
macher O. Baumbach-Wiesbaden; Metzger W.
Pfeiffer -Frankfurt ; Tapezierer F . Jeerrene -Frank.

^ Schneider H. Becker-Frankfurt ; Dachdecker
A. Schäfer-Dlllenburg ; Schreiner L. Küpper-
Llinburg ; Elektrotechniker L. Hansehn-Wiesbaden;
Drschcher G. Zellinger-Wiesbaden; Wagner PH.
Ruhl -Wiesbaden; Weißbinder E. Berges -Frank-
furt ; Hosspengler W. Ohlenschläger-Königstein;
M;wrcr -E- Koch-Oberursel ; Schlosser A. Kreusel-
§ochst; DachdeckerP . Barthel -Idstein ; Schreiner
E. Weyel-̂ ormenberg; Friseur W. Metz-Hadamar;
J " "^ er. Flesch-Weilniünster; Maurer K. Ley-
decker-Biedenkopf. Zu Ersatz»,ännern des Gesellen¬
ausschusses wurden gewählt: Schreiner Adolf Klein-
Grenzhausen und Schneider Heinrich Wall¬
rabenstein-  Limburg.

Sa§  fünfjährige Söhn-
“> cn  des Fabrikarbeiters Moritz Kaltwasser stürzte
beim Spielen von einer Leiter auf die Tenne wo-
bei es sich einen Schädel- und Genickbruch zuzog,

aVA "̂kurzer Zeit starb. Der Vater
de^ Kindes steht im r>elde und wird in den nächsten
Tagen auf Urlaub erwartet.
~ * Griesheim , 15. Juni . Die G c m e i n d e hat

Buchsenwurst und B ü chsen -
fleisch  kommen lassen und verkauft die stark be-
gehrten Artikel zu niedrigeren Preisen als die
Metzger. Schweineschmalzwird abgegeben zu M
WO das Pfund , Leberwurst und Blutwurst zu
<M 1,15 und Schweinefleisch zu M 1,35.

* Frankfurt , 15. Juni . Auf einein abgelegenen
Feldweg bei Dettelbach  wurde ein nnbekann-
^ .stwa 25ĥre alter Manwmit eingcichlagenem
Schädel aufgefunden. Der Tote war vollständig
ausgeraubt.  Die Staatsantvaltschaft stellte
fest- ,ba« , der Ermordete der 27jährige Landwirt
Rudolf Klein  aus Lengfeld ist. Er wurde von
dem Zigeuner Konrad Dreschner erschlagen und be

^ raubt . Der Täter ist noch nicht verhaftet.
dt . Frankfurt , 16. Juni . Die Stadtverordneten¬

versammlung genehmigte gestern die Ueber-
Zoologischen Gartens in

städtische Verwaltung  und bewilligte zur
Bestreitung des Betriebes vorläufig 65 000 Mark
uno die Verzinsung und Tilgung der Anleihen der
Neuen Zoologischen Gesellschaft. In geheinier
Sitzung nahm inan sodann die W a h l v o n f ü n f
unbbsolbetkn Stadträten  vor . (?§ iour
den wiedergewäblt die Stadträte Konrad Bin
di n g mit 51, Andreas Henß  mit 56, Georg
Ho ff mann  mit 46 und Prof . Dr . Stein  mit
40 von 67 abgegebenen Stimmen . Für eine neu-
zubefetzende Stelle wurde Dr . n,sd. Schlosser
der sozialdemokratische Kandidat, mit 30 von 57
Stimnien gewählt. 23 Stiinmen erhielt der Hand
Werkerkandidat Stadtverordneter F l a u a u s Vier
Zettel waren unbeschrieben.

* Kassel, 15. Juni . Tie L a n d e s v e r s i che
r u ii g s a n st alt Hessen - Kassel hat sich an
der Kriegsanleihe  mit 15 Millionen Mark
beteiligt , den Gemeindeverbänden  3 Mil¬
lionen Mark gering verzinsliche Darlehen zur Ver-
fngung gestellt und für sonstige- soziale Kriegs
aufgaben  bisher rund 470 000 M bewilligt

^Kleine nassauische Chronik.
«Statistischen Monatsberichten der

Stadt W l e s b a d e n" belief sich die Einwohner¬
zahl am 1 Januar d. I . auf 103 445 gegen 105 946
des Vorjahres ; an, 1. April war sie auf 103 731 an-
gewachsen. — (5in seltenes Jagdglück zur jetzigen
Jaoreszeit hatte Rentner Wilhelm Thielniann von
Holzheim.  Er erlegte am Donnerstag morgen
bei einem Pur,chgange im Holzhein,er Geineinde-
Wald ein Wildichwein im Gewichte von 102 Pfund.

* derli », 15. Juni . In Gegenwart des Heer-
sichrcrs und früheren Kriegsministers von Einem,
vieler hoher Offiziere, Abordnungen von Truppen
oA Zahlreicher Beteiligung der französischen
Zlwlbevolkerung fand gestern, wie die „Vossische
Zeitung meldet, in Noyers die Einweihung eines
oeutfch-sranzösischen Denkmals für die hier bei hei-

j um den Maasübergang am 27. Aug.
1914 gefallenen deutschen und französischen Sol-vaten statt.

^ Juni . (Ctr . Frkft .) Der könig-
Oberstallinelster v. H a u g k, der bei einem

Liebesgabentransport im vorigen Herbst von den
l Zullen gefangen geiwmmen wurde, ist kürzlich an
| einem Nrerenleiiden in Taschkent gestorben.

, * der », 15. Juni . (Ctr . Frkft .) In der Sckxrff-
yausenschen Grenzgemeinde Thaingen trafen vier
französische Soldaten in Zivilkleidern ein. Sie
wollen m Ludwigsbnrg interniert gewesen und mit
20 Kameraden nachts durch einen Stollen unter
dem Umfaßungshaag ausgebrochen sein.

* Kristiania, 15. Jun . (Ctr. Frkft.) Der Vor-
siyende des hiesigen Nobel-Friedenskomitees Stör-
tmgspraftdent Loevland erklärte, die Meldung des
römischen Blattes „Corrispondenza", dem Papst
werde der diesjährige Nobelpreis zuerkannt , sei un¬
zutreffend, da der Papst weder in der vorgeschrie¬
benen Frist vorgeschlagen worden sei, noch über-

oie Rede davon gewesen sei, ihn vorzu¬schlagen.

I , X »ße ® i «5ti0fte"  So l d a t D e u t sch¬
lau  ds . Duderstadt im Eichsfeld darf den Ruhm
(ur sich in Anspruch nehmen, dem deutschen Heere
den schwersten Soldaten zur Verfügung gestellt zu
haben. Der wackere Vaterlandsverteidiger ist sei¬
nes Zeichens Ingenieur , wiegt 316 Pfund und Wal-
tet , da er für den Frontdienst doch etwas zu vewich.
w lst, fernes Amtes als Lazarettverwalter.

Der Weltkrieg.
Eine Unterredung mit Geheimrat Meyer-Gerhard.

Kristiania, 15 .Juni . (Ctr. Frkft.) Der Kurier
der deutschen Botschaft in Washington , Wirkl . Geh.
Oberregieungsrat Dr . Me her - Gerhard  Vor¬
tragender Rat am Kolonialmstitut in Hamburg hat
heute an Bord des Dainpfers „United States"
Krrstianssand passiert. Ich hatte während seines
kurzen Aufenthaltes dort mit ihm eine Unterredung
über seine amerikanischen Eindrücke. Er äußerte
sich ungefähr wie folgt : Die kriegerische
Stimmung,  die nach „Reuter, , in Anierika
herrscht, existiert in Wirklicksteft nicht. Der K o n-
f l i kt zwischen Präsident Wilson  und B r y a n,
dem Staatssekretär des Auswärtigen , ist älteren
Ursprungs und aus ganz anderen Gründen als der
„Lusttania "-Angelegenheit entstanden. Der Bruch
wurde notwendigerweisedurch das selbständige Auf.
treten des Präsidenten in letzter Zeit verursacht in¬
dem er Ratschläge des verantwortlichen Mii -isters
Bryan verwarf und die letzten iltoten nach seinem
eigenen Willen abfaßte. Da Wilson die letzte A n t°
w o r t n o t e sogar o h n e Hinzuziehung
Bryans  abfaßte , blreb diesem nichts übrig als
ferne Entlassung zu fordern. Die entstandene Sprm-
ung zwischen diesen zwei Leitern der Politik der
Verewiigten Staaten muß deshalb als eine ganz
r nt  e r ne  Angelegenheit aufgefatzt werden . Die
Strmniung des amerikanischen Volkes und der Re¬
gierung- gegen Deutschland ist durchaus nicht
kriegerisch.  Es liê rfcht ein absoluter

illezumFrieden.

Amtlicher türkischer Bericht.
TOo a fta nt i nop 11, 15. Juni . Das türk.

Hauptquartier teilt mit: *
An der Dardanellenfront  zerstörte am

Morgen des 13. Juni unsere gegenüber von Ari
Bitrun aufgestellte Artillerie eine Stellung , die der
rxeind jüngst für seine Bombenwerfrr errichtet
hatte, sowie für seine Stellungen für Maschinen¬
gewehre. Durch dieses wirksame Feuer un¬
serer Artillerie  brach hinter den feindliche»
Schützengräben ein Brand aus , der eine halbe
Stunde dauerte. In der Nacht vom 13. zum 14.
Juni drang eine unserer kleinen Erkundungs-
Patrouillen in die feindlichen Schützengräben von
« e d d - ü l - B a h r ein, erbeutete ein Maschinen¬
gewehr mit allem Zubehör, 15 Gewehre mit Bajo¬
netten und eine Menge Patronen . Gestern über¬
flog einer unserer Flieger  mit Erfolg die In¬
seln I m b r o s und L e m » o s und warf Bomben
auf ein feindliches Lager auf Lemnos . Unsere
Kustenbatterien  beschossen gestern die feind¬
lichen Artilleriestellungen bei Sedd -ü-l-Bahr , sowie
Lager- und Transportschiffe des Feindes . Der
Feind, der fast täglich dem wirksamen Feuer dieser
Batterien aiisgesetzt ist, ließ gestern einen feind¬
lichen Flieger über sie aufstcigen, der sieben Bom¬
ben abwarf, ohne irgendeinen Erfolg zu erziele».

Italien und der Balkan.
Lilgano, 15. Jurvi. (Ctr. Frkft.) Immer grö-

tzere Sorge bereitet m Rom die Entwicklung der
Verhältnisse auf dem Balkan;  besonders
der Vormarsch der S e r b en in A l b a n ie n. Eine
römische Korrespondenz des „Secolo " nreint , daß
zwischen Serbien , Griechenland und Montenegro . -
»̂ Vereinbarung  über die Aufteilung
-! lbaniens  getroffen worden sei. Sie protestiert -
gegen einen solchen Bruch der Londoner Abinach- '
nngen und verlangt, daß Frankreich und England hj
das nicht dulden sollen. Die „Tribuna " sagt, daß -s
dre verworrene Lage noch dadurch kompliziert
wirrde, daß Griechenland durch organ -rsierte Ban -,
den Berat bedohe.  Damit würde Griechen-
laird geradezu in die italienische Interessensphäre
elväreifen , da Berat zum Hinterland von Valona
gehöre.

Das Bombardement von Lunäville.
Genf, 15. Juni . (Ctr . Frkft .) Man meldet -

ans Lunäville,  daß trotz der äußerst heftigen
Beschießung gestern im Zeitraum einer Stunde :
fünf beutsche Flugzeuge  die Stadt überflie¬
ge nkonnten. Sie warfen gegen 20 Bomben herab,
d:e großen Sachschaden verursachten, aber keine
Menschenlebenforderten.

In Sänkt

Gerichtliches.

d h e „ si-kretär'e, die bisMF .

. Jnli
p» . --*v ° angestellt werden die Assi-

Ader Klasse der Ziviilan-
M?  sr.vA ' j ie  blsei,schließlich 22. September 1909

vürntenprilfung bestanden haben, oder denen
T ^ O'.t das Dienstalter bis 23. Septeikiber 1909
TA .!, 'st . außerdem die Assistenten, die bis 23.

r! ’! J ö-'iAl ' IOb-n̂ nprüfung bestanden
*°oibcu b 'nschl-eßl'ch5. Mai 1905 vereidigt

. bt - Frankfurt , 16. Juni . Der Monteur Adolf
rjn'anz Bauer  aus Berchtheim (llnterfranken)
wurde von der Strafkammer wegen verschiedener
swwerer Embruckje zu drei Jahren und sechs Mo
naten Zuchthaus verurteilt . Bauer hat sich dem¬
nächst noch vor dem Schlvurgericht wegen Mordes
an der Verkäuferin Katharina Oberst,  oeren
Leiche neulich zerstückelt bei Flörsheim aus dem
Mam geborgen wurde, zu verantworten.

--- Nkuwied, 14. Juni . Auch die heutige Sitzung
d/r Strafkammer Hatte sich fast ausschließlich mit
Uebc rtretungen von Kriegsverordnnngen zu beschäf-
trjxen. Es wurden Strafen von 10—100 M ver-
hangt . - Wegen Uebertretung des Viehsei,chenae-
setzes wurde der Viehhändler Jf . H. ans Meudt zu
cmer Gelostrafe von 60 i>erurteilt . 8

Die auseinandergehende Auffassung von
Berlin und Washington  im „Lusitania "-
falle beruht auf einem Mißverständnis  und
wird trotz der schwindelhaften Bemühungen Reu-
t e r s, dessen lügnerische Meldungen auch in neu-
traten Ländern eine Bru n n»env er g ift ung
großen Stiles  gegen Deutschland darstellen,
f r i e d l i chg e l ö st w e r d e n. Es ist nicht wahr,
wie Reuter ausposaunt, daß die amerikanische Flotte
zur Teilnahme am europäischen Seekrieg zusam-
mengezogen ist.

Die S t i m m u n g unter den D e u t s ch- A m e-
ri kan ern drüben ist prachtvoll, stark ihre Liebe
zum Mutterland , rührend ihre Begeisterung über
die glänzenden inneren Verhältnisse Deutschlands
und seines Verbündeten sowie unsere mächtigen Er.
folge auf allen Kriegsschauplätzen, großartig die
Zuversicht, obtoohl Reuter alles versucht, die wirk-
liche Lage zu verdrehen.

Kristiania , 16. Juni . (Ctr . Frkft .) Dr . G e r-
h a r d fahft von hier über Kopenhagen nach Berlin,
wo er voraussichtlich Mittwoch eintreffen wird.

Die Beschießung der Festung
Ossowiez.

TO . B e r l i n, 16. Juni . (Drahtbericht .) Nach
der „Post" haben die Deutsche» die Beschießung
von Ossowiez wieder aufgenommen.

Zum Untergang von „Ll 14".
5411. Berlin,  16 . Juni . (Drahtbcricht .)

Holländische Blätter aus dem Haag melden der
Voss. Ztg . zufolge in Verbindung mit dem offiziel¬
len Bericht des deutsche,, Admiralstabrs über den
Verlust von „11 14", daß die Mannschaft des Log¬
gers „Sch 347" aus Shevrningen erklärt habe, sie
hätte anfangs Juni einem Gefechte zwischen fünf
bewaffneten Trawlern (Fischdampfrrn ) u.
einem deutschen Unterseeboote beigewohnt. Die
holländischen Fischer gaben aber die Nummer d'eä
Tauchbotes als „U 10" an.

Serbien als Ruhestifter.
(Ctr . Bin .) Aus Wien wird dem „Berl . Tgbl ."

gemeldet : Aus einer in Monasti  r veröffentlich¬
ten Proklamation der serbischen Militärbehörde
geht hervor, daß Serbien Essad Pascha  wenig¬
stens vorläufig zum Herrscher Albaniens
machen will. Es heißt in der Proklamation : Wenn
w:r die Ruhestörer gezüchtigt u. Essad Pasckia die
Regierung anvertrant haben, lverden wir wieder in
unser Land zurückkehren.

Japanische Offiziere in Petersburg.
Stockholm, 15. Juni . (Ctr . Frkft .) Re-isende,

die von Pernau in Livland über Petersburg und
Finnland hier anlangten, berichten, sie hätten in
Petersburg z a h l r e i ckie japanische Of¬
fiziere  m russischer Uniform gesehen.

Innsbruck , 15. Juni . (Ctr . Frkft .)
Lorenzen trasen 170 Gefangene vom 53̂ Alpinv
Regiment ein; mehrere hundert Gefangene befin-
den sich noch im Innern des Enneberg - und Gader-
tales und sind auf dern Abtransport.

Telegramme.
Feuer im Londoner Äafen.

TO . Lo « don,  15 . Juni . (Drahtbericht .)
Gestern abend brach im Londoner Hafen Feuer aus,
das etwa 50 Tonnen Copra zerstörte. Das Feuer
sprang auf einige Leichterschiffe mit Holzladung
über.  _

Vereins - Nachrichten.
Eh or des Anbetungsvereins der

Frauen und Jungfrauen.  Heute Mittwoch
abend 8 Uhr Gesairgstunde.

Handels-Nachrichten.
Wochenmarkt-Preise zu Limburg,

am 16. Juni 1915.
! Butttr p. Pfd. M. 1.25- 0.00. Eier 1 Stück 13- 0Pf

Blumenkohl 40- 70, Sellerie 10—15, Wirsing 10—20
Weißkraut 00 p. St ., Knoblauch 1,80, Zwiebeln 1.00—1.20
p. Ko.; Notkraut 00 p. Stck.; Rüben, gelbe 1 Bund 5- 00
rote 00, Merrettig 20—30 p. Stg .. Aepfel 0.00—0.00,
Rettig 4—6, Endivien 0- 0, Kopfsalat 5—10 p. Stück,
Kohlrabi , oberirdig 5—6, unterirdiq , 00- 00 p. Stck.,
Apfelsinen8- 10, Zitronen 3- 10, Spargel 60- 1.20 p. Ko.
Erbsen 50—60, Kastanien 00, Gurken 30—60 p. Stück.
Erdbeeren 1.00- 1.40, Kirschen1.00- 1.20, Stachelbeeren
50 p. Ko.

Der Marktnieister : S i m r o ck

Wetterbericht für Donnerstag 17. Juni.
Trocken und heiter bei schwachen nordöstlichen

Winden ; Tageswärme weiter steigend.  _

fifüllers Seifenpulver

Palmitin
trt mnnHläl. Blttinw . Witelu . WmlgAitM.

m

Feldpost -Bestellungen
auf den

„Naffauer Boten"
! welcher stets die

neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatz
bringt , werden immer noch von unserer Geschäfts¬
stelle angenommen. Notwendig ist die Angtibe von
Division, Regiment, Bataillon, ferner Kompagnie
oder Batterie oder Schtvadron rc.

Mit großer Freude empfangen alle Krieger den
Nassauer Bote», wie zahlreiche Mitteilungen aus
dem Felde uns dies beweisen. Die Zusendung des
Nassauer Boten ist daher eine wahre „Liebesgabe ".
Immer wieder ertönt aus der Front der Riff nach
mehr Lesestoff. Versäume daher niemand , eine
Feldpost-Bestellung für den ansmarschserten Gatten
oder Sohn rc. zu machen.
Frei zugestellt Preis 1 Mk. für den Monat.

SestzMklle der..Wo»» Me»'



Amtliche Anzeigen.
Sekanntmachung.

Der Herr Minister des Innern hat mir während der
Abberufung des Landrats Büchting nach Russisch Polen die
Lerwaltung des Landratsamts Limburg übertragen.

Ich bin an jedem Dienstag vormittag während
der Dienststunden für alle Kreis eingesessenen in meinem
Dienstzimmer des Landratsamts Limburg in dienstlichen An¬
gelegenheiten zu sprechen.

Limburg , den 15. Juni 1915.
Ablcht,

_ Königlicher Landrat.

Bekanntmachung.
Städtischer Fleischverkauf.

Die Stadt Limburg verkauft vom Donnerstag , den 17.
Juni ab ihre Vorräte an Dauerware in dem Geschäfts¬
raum Salzgafse 21 (Eingang an der Plötze ) und zwar:

montags nnö Donnerstag non9- 12 Ir.
Es wird verkauft:

Kinnbacken zum Preise von 1,20 M . das Pfund.
Dörrfleisch
Rückenspeck
Delikatehseitenspeck
Sorderschinkentinterschinkenchmalz

1,50
1,50
1,00
1,45
1,70
1,00

Außerdem:
Blutwurst in Dosen zum Preise von 1,20 M. die Pfd.-Dose.
Leberwurst ., „ , „ 1,20 „ „ „ „
Sülze hu » » » 1 -oO „ „ „ „
Schweinefleisch

in Brühe in , „ „ » 1,40 „ * « *
Abgabe nur an die in Limburg wohnende Be¬

völkerung gegen Barzahlung.
Kiunbacken, Vorderschinken und Hinterschinken werden

nur in ganzen Stücken abgegeben, dagegen alle anderen
Fleischwaren in Stücken von 1 Pfund ab.

Limburg , den 14. Juni 1915. 7964
_ Der Magistrat.

Städtische Kriegsfürsorge.
Die Auszahlung der bewilligten Wohnungsmieten

und Barzuschüffe für Mai findet am Donnerstag , den
17. ds . Mts . von vornrittags 8 bis 1 Uhr, in der
Ztadtkasse  statt.

Limburg , den 16. Juni 1915.
7075 Die Stadtkasse:  Pipderger.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Bruder
Den Heldentod fürs Vaterland starb am io . Juni in Feindesland mein lieber

Anton Schwarz, stud . theol.

Füsilier in der 3 Komp, des Füsilier-Regts . No. 80.

Ich bitte um ein andächtiges Memento für seine Seelenruhe.

Im Namen der Familie:

Schwarz , Kaplan.
Frankfurt a M>, den 15. Juni 1915.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

In das Handelsregister A 105, Adolf Leopold,
offene Handelsgesellschaftin Lisnburg , ist heute eingtragen:
oer Ehefrau Adolf Leopold . Laura geb Löb,  und der
Ehefrau Max Leopold , Rosa  geb . Hecht , beide in Lim-
mrg, ist Gesamtprokura zur gemeinsamen Vertretung der
Firma erteilt.

Lisnburg , 11. Juni 1915.
Königliches Amtsgericht.

Turnverein E . V.
Unsere Mitglieder können die Schwimmanstalt des Herrn

Hartmann wie alljährlich Donnerstags voss 4 Uhr ab
und Sonntags vorsnittags unentgeltlich benutzen. Als
Ausweis ist die Mitgliedkarte am Eingänge vorzuzcigen.
859 Der Vorstand.

Wk LUMM ill MM.
Im Fegers ' schen Hintergebäude bei der Lahnbrücke

sind zlvci große Lagerräume je über 309 gm groß, ganz
oder geteilt, sowie ein Zimmer mit besonderem Eingang
als Büro geeignet, zum 1. Juli zu vermieten durch 7070

Franz Loos, Wallstraße 14.

Fabrik 8uckt Dame für Buchh ., Stenogr
und Schreibmaschine , ferner für leichte Lager¬
arbeit geeigneten KriegsinvalideiN An¬
gabe mit Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr . an
Socke & Co -, Nister -Hammer bei Hachen¬
burg. _ 7069

61
Wir suchen militärfreie 6190

für Rotations - und Schnellpreffenbetrieb zum sofortigen
Eintritt . ,

Limburger Bereinsdruckerer
G. m. b. £>♦, Limburg.

♦♦

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

nacht 2 Uhr meinen lieben Gatten , unfern guten
Vater, Großvater und Schwiegervater, Herrn

Ml lHHtlM
Gastwirt

Kriegsveteran von 1866 , 70/71
im 73. Lebensjahre, nach längerem Leiden, wohlvor¬
bereitet durch den öftere» Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

MtrouernDen Sintern« .
Dehrn , Rußland, den 16. Juni 1915.
Die Beerdigung findet Freitag den 18. d. Mts .,

morgens 8 Uhr , vom Sterbehause in Dehrn aus statt.

Todes - t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, smsere

liebe Tochter und Schwester

. Emmh
im zarten Alter von 10 Jahren , nach kurzem
schweren Leiden, in die Schar seiner Engel auszu¬
nehmen.

Um stilles Beileid bitten
Familie Karl Schäfer.

Elz , den 14. Juni 1915.
Die Beerdigung findrt am 17. Juni , nachmittags

4 Uhr statt.

Ein Gesangbuch von
Hadamar nach Limburg ver¬
loren. Der Finder wird ge¬
beten, dasselbe in der Exped.
des Nass. Boten abzugeben.

7037

. Freifahrtschein von Elif.
Kraus,  Westerburg verloren,
abzg. Knipp,  Hospitalstr . 6.

Wer liefert 2—3 Schoppen
Ziegenmilch täglich frisch
ins Haus ? Zu erfragen in
der Expedition. 7068

Reparaturen
werden ' wieder in eigener
Werkstätte gut und schnell
ausgeführt . 7077

Schnellsohlerei
Schsshhasts

Unkelbach,
Limburg,  Neumarkt 6.

Mehrere
fünfwöchentlicheFerkel

zu verkaufen. 7081
Näheres Mathias Weyanl »,

Brückenvorstadt.

fl, Freileitungsbau werden sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Zu melden bei "025
Sierrrens-Schrrckert-Werke,

Baubüro in Montabaur i. Westerw.

Reklame!
Reklame - Drucksachen : Prospekte u.
Zirkulare , Reklamezettel , Plakate etc . 444
liefert in jeder Auflage , in Schwarz - ♦♦♦

' u . Buntdruck , zu mSssIgen Preisen die ♦♦♦

■LimburgerTer elnsdrocker ei.
, Verlag des Nassauer Bote • Telefon 8.

SeifeWeiß-
gelbe
Faß - _ _

(Schmierseife) Ctr . 16 M . nur
ca. 100 Pfd . Fässer Nachn.
Diele Nachbestellung. E. Napp,
Ottensen  bei Hamburg 30.

Einen gewandten Junger»
von auswärts als

6879
Preuhischer Hof.

Junge , gewandte Witwe
sucht für  Sonntags Servier¬
stelle, event. auch nach auS-
tvärtS. Offert, unt . A. J. 7057
an die Exp d. Bl.

Sommersprossen
kann jeder in 10  Tagen
gänzlich beseitigen. Ausk.
kostenlos geg. Mckmarke.

Fräul . E . I,ocssin,
Berlin N 65.

7079

Den Soldaten ins
Feld zu senden:

Erkältung!
Husten!

Der seit 65 Jahren welt¬
berühmte

AHM ttSIlftt
v. I . G . Maahi . Bonn.
Platten ä 30 und 15 Pfg.
nebst Gebrauchsanweis.

In Limburg : Frz. Nehren,
6S28 Telefon 22.

Einen jüngeren , sauberen

sofort gesucht. 7086
Bahnhofsrestauration,

Limburg.
Eine KolonneM« kmit Mk

f. Koloniebauten, auf Wunsch
in Akkord, für sofort gesucht.
Franz Briiggemann,
Baugesch,Hamborn-Marxloh,
Kaiser-Friedrichstr. No. 128.

Ein tüchtiges, braves
Dienstmädchen
für Küche und alle Hausar¬
beit nach Königswinter in
kleinen Haushalt gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. 6840

Groß rnövl . Zimmer m
2 Betten sof. z. mieten ges.

Offerten unter 7084 an
die Expedition.

Wascbmascbiueu
in Holz und Eisen

empfehlen 853

Glaser&Schmidt,
Limburg.

Ia. Schweinsköpfe
mit voller Backe, frischgesalzene
erstklassige, saubere,amtl.unter-
suchte haltbare Waare, liefert
in Gefäßen von netto 30, 50
und 100  Pfd . kür nur 69 Pfg.
pro Pfand, dieselbe Ware, tadel¬
los haltb., goldgelb geräuchert,
für nur 79 Pf. pro Pfund ab
Nortorf unter Nachnahme.
Heinrich Krogmann, Nortorf

857 (Holst.) No. 6a.

Wer lill «Air iit Sihtti
<lie beste Liebesgabe

bringen, welche gläubige Christen den unsterblichen Seelen ihrer angehörigen
Krieger schenken können , der bestelle das mit kirchlicher Druckerlaubnis in
unserem Verlage erschienene Büchlein

„Des deetscDei Meers um hl mr
Ein Wort an unsere Soldaten,

von Dr. Möhler , Domkapitular und Generalvikar.
Preis 5  Pfg ., von 50 Stück an 4 Pfg.

Bereits über 75000 Exemplare abgesetzt.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Limburger Vereinsdruckerei , o.m.b.H.

Hochfeines Backöl
in Fässern von 170 kg.
liefern prompt u Tagespreis
Mahn &  Co . , Neuwied.

6717 Telefon 393.

Speisehaus
5967 Salzgafse 15.

Lotterie-

ohnung
(6  Zimmer , Bad , 2 Man¬

sarden und Zubehör)
ist zum 1. Juli anderweitig
zu vermieten. 838

Joseph Rhiüeri
Obere Grabcnstratze 2.

SchönekäimmepMniing
mit allem Zubehör , in schöner
Lage zum 1. Okt. zu vermieten.

Näheres Exped._ 7024MMMWiilkr1
per 1. Juli eventl. früher zu
ver mieten. Frankfurterstr . 14.

Schöne 3 Zimmerwohn-
ung zu vermieten. 6914

Marktstr . 4.

in großer Auswahl >
empfiehlt: Z

August Döppes,
Frankfurterstraße 17.

lüDSlhoilg,
besterErsatz für Bienenhonig,hell,
goldklar, sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6853

Die IS rid.-FesIdosg= 4,80  M.
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuss,
Grossenhain i. 8.

Dickwurz-
Pflanzen

Original - Eckcndörfer Riesen¬
walze, starke Pflanzen, beifr.in .schmiat,
7022 Schadcck bei Runkel.

Gut erhaltenes Bett
wegen Raummangel zu ver¬
kaufen. 7046
Untere Grabenstr. Nr . 20 II.

Daselbst einige Herren
kleider abzugeben.

Zu verkaufen: 1 Hanstüre,
1 Abschluß , « Jalousien.
6953 Diezerstraße 82.

MinutiftMiM
zum 1. Juli zu vernneten _

Näh. Exped. *_ 6687
Kleine Wohnung an

kleine Familie und einzelnes
Zimmer zu vermieten.
7014 Böhmergasse 1.

III.
mit fl Zimmer , Heizung
und allem Zubehör in guter
Lage per 1. Ottober er. auch
früher zu vermieten. Ebenso
Part. Wohnung

und Wohnung im 2 Stck. mit
je 6 Zimmer . 7076

Frz . C. Haas.
Schöne

MeMnun !)
mit Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten. 7065

Näheres Expedition.
Wo findet Herr  guten

bürgerl . Mittagstisch . Off.
mit Preisangabe unter 7066
an die Exp. •

Gut möbliertes
Wohn - n . Schlafzimmer

zu vermieten . 7080
Diezerstraße 41.

Aliser föDdien
für Küche und Hausarbeit
ikgen guten Lohn gesucht.

‘ Dieierstr . 32. 7085

3 —4 tüchtige
Schieferdecker

gesucht. Stundenlohn Mk.
0.75 und freie Fahrt . 7074
J. Rauch, Schieferdcckermstr.,

Mülhausen (Elsaß). '[

Junger Geselle
gesucht. 7034.

Metzgerei Hensler.
Ein junger

Bäckergeselle
gesucht. 6843,

Philipp Dohsy.
Tüchtiges, fleißiges

Mädchen,
welches zu jeder Arbeit willig j
ist, gegen guten Lohn an denj
Rhein gesucht. Offerten unt . i
7V54 an die Exp.

Fleißiges, sauberes, älteres
Mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näh. Exp. d. Bl. 7017

gilt SicnftmiMen
sofort gesucht. 7063

Frau Peter Frieß,
Montabaur , Bahnhofstr 10.

AW. MfiraMen
und

Mädchen
als Herdmädchen neben der
Köckin gesucht. 7049

Darmstaedter Hof,
Bad Ems

Junges Mädchen aus Ost«
preußen, das in seine zerstörte
Heimat noch nicht zurück kann,
sucht Beschäftigung in ems-
Schneiderei u. Wäschenähen.
7047 Unt. Schiede 7 1

das kochen kann und clle
Hausarbeiten versteht zuw *•

Juli gesucht. 70t
Frau Heimann Stern,

Montabaur , Bahnhofst raF
Suche für meine Tochter-

15 Jahre alt,  sehr fgStellung tn gut kath. Ha"'
mit Familienanschluß, zur
lernung häuslicher Arbeit, -
auch in einem Geschäft, 0*(L;
monatliches Taschen ge  .
Gutes Schulzeugnis , £5$
den. Offerten unter No. 7 i
an die Expedition.
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